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II- 48/10 , der Beil~gen' zu den stenographisdlen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

Zlo, 64 57-Pr 02/75 Wien, 1975 08 '12 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

2281 jA.B. 
zu ':zll/8 /J. 

Parlament 1 9 AU~ "971'; rräs. tm __ .. ___ ~ _____ .~:.J 1,1 

"'lien 1 .. 

Auf die Anfrß,ge der Abgeordneten Dr .. Leitner und Genossen 
vom 1 .. Juli 1975, Nr .. 2188/J, betreffelld Auszahlung der lroer­

schüsse des FamilienlastenausgleichsfclTIds des Jahres 19'14, 
beehre ich m.ich mitzuteilen: 

1) Da.s Vermögen des Reservefonds i'ür l"atl1ilienbeihilfen zum 
1" Järmer 1970 bestand in einer li'orderuIlg gegen den Bu.nd 
.!. 1'''''1- - -- """ "-08 MAg rlf'''''' i .-,..' C 1 • "-( "'\ • ~n ~Oll~ von c,o ,17-(17'b7 cGlll~~lng~ 

2) Derzeit beträ.gt das Vermögen des Reservefonds 

für Familienbei.hilfen: 
insgesamt 

F'orderung gegen üen Bund: 3 .. 407 , 389" 2Lt l' '/9 S, 

Guthaben bei der österr<! 
"Postsparkasse: 6 .. 14LI-,258 .. 892'34 s. 

3) Der tJbersch.uß aus der gesamten Gebarung des 
Familienla,stenausgleiches im J-ahre 19'71t- betrug: 

insgesamt 20580,8930087'22 S; davon 
Uberschuß des Au.sgleichs-
fonds: 2~389;501.593'98 S, 
Zinsen bei der österr. 

,Postsparkasse: 191,391 .. 493'24 S. 
4) Ich halte die angesammelte Reserve schon deshalb 

nicht für uncillgemessen hoch~ ,,;..eil einerseits das 

Familienlastenausgleichsgesetz. 1967 selbst die 
'Bildung einer Reserve in Höhe eines halbjährlichen" 
Beihilfenaufwandesvorsieht., 

Im übrigen ist bereits im Bundesvoransch,lag für das ·Jah:e 

1975 ein Rückgriff auf d.ie Reserve in Höhe von 500 Mi1-
~ . s' 1-.' - -, • 'h' '"i\ • ,..., ."- • f' f' .: ' 4- • ~Il "tT .:.~ , l,,1.orlen . CJ.I.:1J).,J~ng y\)rge8e_ . .!.€11~ .v:L€.Sl3r ZtUCKer1 __ ..1.5 1_, 1.~. __ .!.1._J...L.~-

blick auf die ";Tesentlichen Leistlmgsverbesserungen im 
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Ich darf darauf verweisen, daß die Familienbeihilfe im 

Jahre 19?4und 1975 um insgesamt 70 Schi11ingproKind 

und Monat erhöht 'ilvorden ist und daß die Geburtenbeihilfe 

von ursprunglich2000 Schilling auf '16.000 Schilling ge­

steigert ·"rurde. 
5) Bei der Betr[;l.chtung des Verhäl tnisS8S der gesetzlich 

bestimmten Soll-Heserve zu der tatsächlich vorl'landenen 

Resel"ve muß auch auf die künftige Gebarlmg Rücksicht 

genermner, vJGrden.. Der für das Jahr 19'75 laut Bundesvor-

C') o 

hl . TI ., '-, ~ f" . ~ , +... '. ,., 3 f 6 V", ansc_ . Hg vergesenen e 8lnl_Ll eDau _ itlaDG oe "rag"\; I . _ll.l.-

der gesamte Aufv.rand 16'4 t1illiarden 

vorhande:nen Barrcserve von 6' '1 !1ill:Lar-

den Schilling werden 500 Millionen Schilling zur Decktil1g 

des laufenden Abganges benötigt vJerden, sodaß sich die 
Reserve um diesen Betrag vernindtu'n irJird.. Die seGann noch 

, , T">' l' 
un~er GeID ~eTrag _legen, 

rn Rel'hl~'9Dn Dnt~p~~cll+ C.,J.. _-" _.....;. . ..J,. __ '-' .... .1..1 ;:) ~ .L.. ... ! C 

Die bereits 
, . +: ' , 

:P0..:..lul.SCnen Beilülf8!1 stellen meines Erachtens im Zuse,m~ 

. menhang :mit del: Senkung der Lohn,... und Einkommensteuer be­

rei ts einen ''18sent;licheIl Bei trctg zur Konjur.:,kturbelebung 

7) Die teilvleise Finanzi.erung des Karer:zurla.ubsgeldes 

d ~." . +t" ,.:l ~ ~.,.r:o.-i .c-" '(:1 • -. , "" 1 aus en fllv -e..Lnu.8S liusg.LGJ.cnSlOTIu.S .LUI' .Jaffil.Llenoell;"l, ..,. 

fen ha1 te ich durc:haus für systenGe:r.. ... echt, ltleil der J?3-
. .,. l' - . "I f' .. 

ml~len as~enausg~elc~ ~asc ausschließlich eus den Dier:st-

b ., .... f'··· t . ~ d" ~ K .,. , ge.eroB1Tragen . lnanZler Wlr~ UD'. leB aas.arenzur~auas-

gele·'" '"'l~ o":,,""'t·- .!,...'t S··']' e .-...;·,., .... c :j" T:"!..;ll·E)....-·1!:)-.1-+-ena'L1s .... 1öl·C~C.~ .L Cl' .::> ~J..l~·c.: .1.1.1.' J".~.n, t;:.t..~.e~") "'.a~a ..... __ · • .l.~o.bL,; ~ .b .... " l.~v'-' 

v-lirkende bedeutende familienpolitisc.he l'Iaßrw.r.Jne für die 

unselbständig er';'ler"ostätigen Frauen halte. 

8) Bezüglich der aus dem Ausgleichsfonüs fi.i.r Familienbei-· 

hilfen finanzierten Schulfal::.:.cten u::ld Bchul"bücher der 

Kinder der öffentlichen Bedienstet811 darf ich darauf ver­

'\'ieisen., daß dieSer Personen1~:reis zur Finanzierung dieser 

L . t ~ d ' b '';'' .. .j.. ,el3 ungen oa .uren !. eJ. vrag v, daß ein Anteil von 2 i 29 v.li. 

o.es Lollnst8uer~atl1.K.omrnens 
~.. '*r.'1 .. r" ~ "1.ur J1aID.l..LJ .. C.!.1-

beihilfen zufließt. 
'~"J"I"I, ':~h""""'''; hto ..... ~ ,:J ~,.-..p ..; ".,.1-1 a."" :1..L."Y>nU.T'-" 'T1·,...., ....... .,._Tr.".; f'"'f(:\"'" !l(..J,..~ß d ...... ; e .li11flltjb"LllJK aL.J.U. '\.A.U..L..J...öCi..LJ. \.,.t.0-..L..L' '.s,..VJ. _ .... _____ v ...... ...a...,'l'-'...L~"'-' .......... .1., - '-' 

derllSelbstträgerschaft" ,\vodurchdieBCS . Prob1em ·be.oei tist 
';verdeTI 

.. I .. 
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könnt~ auf besonders großen \riiderstand bei den IJändern und 

Gemeinden stößt .. 

3.Bl .. 

9) Im Hinblick auf die von der !jor.:.nsteuer der öffentlich 

Bediensteten an den Familienlastenausgleich'geleisteten 
Beiträge bill ich der Ansicht, daß die Gebietskörperschaf.-

ten dadurch, daß sie nicht zur Finanzierung der Kosten 

der Schulfai:rte:n und Schulbücher fü:c die Kinder ihrer 

Dienstnehme:r.. ... herangezogen irJerden, keine einsei tigen Pri­

vilegien habe::" De1." Auf-:"land für die Sehulfahrten und Schul­

bücherfür d .. ie Kinder (leI.' öffentlich Bediensteten kann 

auch nieht exakt festgestellt ·,1erc1e:n. Es ist daher nur eine 

grobe Schätzung m.i t allen Vorbehalten IClöglich,.:Für die 

• , ""IT' h"l -' - Tl' • " zClg;:;e v er_..J.a .. ,GnlS der lünü..er, deren Familienbeihilfen aus 
dem Ausgleichsfonds geza.hl t vrerden? zu den Ki.nderll, deren 

Familienbeihilren "lon den Selbstträgern gezfu'11 t ,·,erden, als 
t' dl - , \..TJ:'un age d.lenen: 

KindercmZ8 .. hJ. 

Fonds: 
~_(g]:mE? ___ Gast arb~i!-en ______ .,_, __ ~_, __ 

1 8~- or~ 8~ c -. .,.Ib .. UU ',/ ;/ 

Selbstträger: ___ . 362,.000 ____ .. _, 16 J 5 

Diecbige Verhält:r:iszahl auf den Aufvmnd für Schulbücher ".lna.. 

Schulfanrtenü:l' J a:hre 1974 ange1;.Jenrlet ergibt nachstehenden 

Auf\lJaTld für die Kirld.e.:-', 

trägern gezahlt werden: 

"-, ,., • ", -" CI ~ ... ;. t' deren l!'81Inl:Ler. hC:LLlJ. .. lfen von Qen ücJ. DS-

Schulfahrten: 

Schulbücher: 

G-Gsamtkosten 
197i+ 

in l'1io.S 

davor:. Selbst-.. , . ,./) 
trager \ 1..:1 ;0 

Antei1 der Kinder 
derBedie~stcten j 
Selbsttri:iger 

:L Tl, I"li 0 • ·S· 
---------_.- -,-----_. 

~1 ~ 035 
828, 16' 5 -------- '.-._---'---

1 .. 863 16'5 

~. 
/ '-

.· .. ·0 
,~\ 

, \ 

170 

136 

306 
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